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1907 .

Amtlicher Teil .
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts hat unterm 13. Mai 1907 den Registrator
Karl B r a n n e r beim Amtsgericht Ettlingen zunr Ge¬
richtsschreiber bei diesem Gericht ernannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und
Unterrichts hat unterm 13. Mai d . I . den Registrator
Franz Kaufmann beim Amtsgericht Heidelberg zum
Gcrichtsschreiber bei diesem Gericht ernannt .

Mit Entschließung des Grotzh. Verwaltungshofs vom
20. v. M . wurde Buchhalter August E b i n g e r an der
Erziehungsanstalt in Flehingen nach Kündigung ent¬
lassen.

Dicht - Amtlicher Teil .

In S>»n>I»»nnr - I>rM «r dis 8r«hl» fuirftirRrtr.
Eine Skizze zum 200. Todestage Benjamin Raules , 17 . Mai .

Von Tr . Kurt Rudolf Krruschner.

In unsere Tage , die das rnachtgebictende Anwachsen
der deutschen Kriegsmarine sieht , fällt die Erinnerung an
jenen Mann , der an der kurzen Blüte der durch den
Großen Kurfürsten Friedrich Wilhelm vor 250 Jahren
geschaffenen, leider allzuschnell wieder zugrunde gegan¬
genen brandenburgischen Kriegsmarine das wesentlichste
Verdienst hatte .

Zu jenen Zeiten , da Portugal lind Spanien durch die
neuen geographischen Entdeckungen gut« Gipfel ihrer
Macht aufgestiegen waren und das Trachteil der öster¬
reichischen und spanischen Habsburger nach der Welt¬
monarchie nahe daran war , zur Wirklichkeit zu werden,
verzehrte sich das in mehr als 300 Staaten und Länd-
chen und Reichsdörfer gespaltene Deutschland in inneren
Streitigkeiten , lieber religiösen Differenzen vergaß
man die gemeinsamen Ziele der Nation .

' Der von den
Engländern ausgcnutzte Gegensatz zwischen den Hanse¬
städten und dem rheinischen Bund trug die schlimmsten
Früchte. Bald nachdem Königitr Elisabeth in London
den Stahlhof geschlossen, lehnten die mit Blindheit ge¬
schlagenen Hanseaten das ihnen von .König Ferdinand II .
vorgeschlagene Bündnis ab , das ihnen für ihre Hilfe ge¬
gen Dänemark und Schweden das Handelsmonopol in
Spanien anbot , und so war es im Verlaufe des dreißig¬
jährigen Krieges dahin gekommen , daß nur noch Ham¬
burg, Brenten und Lübeck einige Macht repräsentierten ,
die aber doch zu klein war , um die deutschen Küstenstädte
vor den räuberischen Angriffen der Dänen und Schlveden
zu schützen .

Friedrich Wilhelm von Brandenburg war dainals der
einzige deutsche Fürst , der von einer höheren Warte aus
bis zu einem weiteren geistigen Horizont schaute und
eine klare Erkenntnis der Vorteile besaß , die für Deutsch¬
lands Handel erwachsen müßten , wenn Deutschland ent¬
sprechend der durch die Entdeckung der iteuen Welt ge¬
änderten Weltlage nach der Seegeltung strebe, die da¬
mals nur England , Frankreich, Spanien , Holland und in
kleinerem Maßstabe auch die skandinavischen Länder be¬
saßen. Während seines Aufenthaltes in den Niederlan¬
den hatte sich im Verkehr mit dem Statthalter , Prinz
Heinrich dem Dränier , sein Blick für einen weiteren Be¬
reich als den der deutschen Kleinkinderstube geschärft ,
And nur der jammervolle Stand der Finanzen in seinem
durch jahrzehntelange Kriege erschöpften Lande batten
ihn daran gehindert , sich schon während der Kriege von
1672 und 1674 gegen Ludwig XIV . eine leistungsfähige
Flotte zu verschaffen .

Im Jahre 1675 war endlich der für die Verwirklichung
keines Planes geeignete Zeitpunkt gekommen. Schon
im Spätherbste des vorangegangenen Jahres war der
sturfürst durch Vermittlung von Unterhändlern mit dem
holländischen Reeder Benjamin Raule , der in der alten
Handelsstadt Middelburg die Ratsherrnwürde bekleidete,
in Verbindung getreten . Raule , von Haus aus ein sehr
bemittelter Kaufherr , war in seinen Vermögensverhält -
nissen durch die kriegerischen Verwicklungen sehr

^
zurück-

gegangen und ging in Gemeinschaft mit seinem Schwa¬
ger gerne auf den Vorschlag des Großen Kurfürsten ein,
ihm eine Anzahl von Raule zu beschaffender Schiffe
mietsweise zu überlasten. Raule sollte also die Schiffe
auf eigene Kosten und Gefahr erwerben , dafür aber in
dem unter brandenburgischer Flagge zu führenden Ka-

pcrkriege auch sämtliche Priscngewinne erhalten , von
denen nur einige geringe Bruchteile an den Prinzen von
Dramen als niederländischen Admiral und an den
Großen Kurfürsten abzugeben waren .

Nach wenigen Monaten war Raule bereit , seinem
fürstlichen Auftraggeber die ersten Kriegsschiffe, die un¬
ter dem roten , kurbrandenburgischen Adler im Weißen
Felde segelten , zur Verfügung zu stellen . Es waren drei
Fregatten mit zusammen 48 Kanonen und zwei kleinere
Schiffe mit 16 Kanonen, die Raule auf die Dauer von
vier Monaten dem Kurfürsten gegen eine Entschädigung
von 135 000 holländische Gulden tiberließ , und mit die¬
sem kleinen Geschwader , das unter der Führung von
Raulcs Bruder Jakob stand , wurden die ersten kurbran -
denburgischen Seeerfolge errungen . Es gelang , den
Schweden zwei von den drei Ddermündungen zu ent -
reißen , der Stettiner Festung die Zufuhren von der See
abzuschneiden und die Verbindung zwischen Stralsund
tutd den schwedischett Befestigungen an der Peenemün -
dung unmöglich zu tnachen . Bcnjemin Raule erwarb sich
die Zufriedenheit des Kurfürsten in so hohem Grade , daß
er init ihm im nächsten Jahre (1676) eine« neuen Ver¬
trag abschloß, demzufolge Raule wiederum 5 Schiffe mit
59 Kanonen und 157 Manu Besatzung zu stellen hatte .
Mit dieser , nach heutigen Maßstäben winzigen Streit -
tnacht wurde der Seekrieg gegen die Schweden voit neuem
begonnen ttnd itn Treffett bei Bornholm die feindliche
Fregatte „ Leopard" erobert , die nach Kolberg gebracht
wurde und lange einen wertvollen Bestandteil der Bran -
denburgischcn Kriegsflotte bildete. Nachdem das Brü -
derpaar Raule auch noch die Eroberung der Seefestungen
Anklam, Demmin und Donim durchgestihrt hatte , war
der Große Kurfürst von den Leistungen seines General -
Marine -Direktors , zu dem er Raule Ende . März 1676
ernannt hatte , so befriedigt , daß er mit ihm einen neuen
Vertrag über die Beistellung von 3 Regatten und 2 Gal -
liotcn abschloß, wobei auch noch auf eigene Rechnung des
Kurfürsten in einer itt Kolberg errichteten Marinestation
Kaperschiffe ausgerüstet wurden.

Wiederum bewährte sich Raules Drgaitisation auf das
glänzendste. Noch vor Ende des Jahres 1676 fielen die
Bollwerke der Schweden , Stettin , Rügen , Stralsund und
Greifsivald in brandenburgiiche Hände , so daß durch
Ranles Anstrengungen für den Staat der Hohenzollern
eine Seekiiste erworben war . auf die sich die junge Flotte
als Dperationsbasis stützen konnte .

Eine weitere Vergrößerung der brandenburgischen
Kriegsmarine auf 8 Schiffe mit 128 Geschützen und eini¬
gen kleineren Fahrzeugen war auf Grund eines neuen,
auf die Dauer von 6 Jahren erstreckten Vertrages von
Raule eben durchgeführt worden, als der Friede von St .
Germain - cn -Laye Raules Werk gänzlich in Frage zu
stellen drohte. Der 29 . Juni 1679 , dessen für Branden¬
burg ungüttstige Ergebnisse dem Großen Kurfürsten den
Schnterzensschrei entpreßten : „ Exoriare aliguis nostris
ex ossibus ultor "

, raubte dem aufftrebendon Staat die
erst kurz vorher besetzten Seeküsten, die sich zu Flotten¬
stützpunkten am besten eigneten. Alles schien sich in
nichts aufzulösen, doch Raules Ratschläge eröffneten ,
unterstützt voit der Diplomatie des Großen Kurfürsten ,
einen Ausweg aus den Verlegenheiten. In Pillau
wtirde ein? Marinestation gegründet , und durch Verträge
mit anderen Staaten festgesetzt, daß diese den branden¬
burgischen Schiffen in ihren Häfen schützende Aufnahme
gewährten.

In allein, was weiter zur Hebung der Kriegsniarine
und des brandenburgischen Handels geschah, war und
blieb Raule die treibende Kraft . Er war es, der den
Plan aufstellte, nach dem 12 neue große Schiffe gebaut
werden sollten und er selber arbeitete auch den Entwurf
zur Aufbringung der hierzu erforderlichen Mittel aus .
In seinem Kopfe entstand der Gedanke „zur Hebung der
Kasten dett Handel mit Guinea " anzufangen und auf
sein Betreiben erfolgte, nachdem die Königsberger Kauf¬
leute sich als ein kleinliches Geschlecht gegenüber einem
großen Gedanken erwiesen hatten , die Anlage der ersten
Schiffsbauwerfte in Pillau , die bald auch von den Kö¬
nigsberger Reedern, nachdem sie sich eines besseren be¬
sonnen hatten , fleißig benutzt wurde . Auch das Kom-
merzienkollegium in Königsberg wurde auf seine An¬
regung errichtet, und ebenso ist auf ihn der Erlaß einer
„ Watt - und Liegeordnung" sowie eines „Wechsel- und
Seerechts" zurückzuführen .

Raule gab seinem Herrn den Gedanken ein . behufs
Eintreibung der 2 Millionen Taler , die Brandenburg
nach deni Vertrage von 1674 noch von Spanien zu for¬

dern hatte , die aus Westindien kommende spanische
Silberflotte abzufangen , was dem von Cornelius Clas -
sen van Beveren geführten Geschwader auch insofern
gelang , als er den mit reicher Ladung befrachteten „Ca¬
rolus II .

" wegnahm und im Golfe von Mexiko zwei
weitere spanische Schiffe als gute Prise wcgführte , wo¬
durch er allerdings die Entrüstung aller europäischen
Höfe erregte , die sich bei dem Gedanken aufregten , daß
das kleine Brandenburg sich zu einer wirklichen bedeu¬
tenden Seemacht entwickeln könne.

Schon im Jahre 1680 besaß Brandenburg dank Raules
Bemühungen einen ansehnlichen Kolonialbesitz mit blü¬
hendem Tauschhandel. Durch neue Verträge mit Raule
wurde die Erweiterung der Kriegsmarine vorgenommen,
im Jahre 1683 wurde die Festung Friedrichsburg und
die Gründung kleinrer fester Punkte durchgeführt und
die braitdenburgischc Kriegsflotte , die damals 35 große
Fahrzeuge mit 212 Geschützen und 40 kleinere mit 85 Ka¬
nonen besaß, schien für die Dauer gesichert zu sein, wenn
nicht die feindselige Politik der holländisch -ostindischen
Kompanie , der Tod des Großen Kurfürsten
und die Politik seines Nachfolgers, des nachmaligen Kö¬
nigs Friedrich I . , dem jungen , hoffnungsvollen Baume
die Wurzeln seiner Kraft genommen hätten.

Alles , was weiter geschah , sind nur die einzelnen Sze -
nett eines betrübenden Trauerspiels , dessen Handlung
der Patriot mit wehmutsvollem Schmerz an sich vorbei -
gleiten sieht . Vergeblich drangen aus Afrika die Schmer¬
zensschrei ? und Hilferufe der bedrängten brandenbur -
gifchen Besatzungen herüber. So war es denn, obwohl
der Kurfürst -König sich keineswegs gänzlich von den Un-
ternehmungen zur see lossagte, unvermeidlich, daß die
brandenburgisch -preußifche Marine unaufhaltsani ver¬
fiel . Des Großen Kurfürsten geniale Denkungsweise
brauchte zur Ausführung des Geplanten unbedingt einen
ganzen Mann , wie Raule eben einer war . Wie fast alle
Berater des Willensstärken Monarchen , wie der berühmte
Tankelmann und noch niattche andere wurde aber auch
Raule von deut Geschick ereilt , bei seinem neuen Herrn in
Ungnade zu fallen. Am 26. Januar 1698 mußte der
Generalmarinediktor seine Agenden abgeben . Infame
Anschuldigungen wurden gegen den Mann erhoben, der
am 12. Dezember 1698 nach der Festung Spandau in
Untersuchungshaft abgeführt wurde. Man warf ihm
das Verbrechen des Münzvergehens vor und verhängte
über ihn die Güterkonfiskation. Es gelang jedoch nicht,den Nachweis seiner Schuld zu erbringen. Erst am
12 . Mai 1702 wurde Raule nach einer Haft von fast
3Y2 Jahren wieder in Freiheit gesetzt , nachdem er ge¬
schworen hatte , in Havclbcrg oder Spandau den Rest
seines Lebens zu verbringen . Man gestattete ihm jedoch,in eigenen und in Angelegenheiten der Marine noch eine'
Reise nach Emden zu machen und erlaubte ihm dann daN
Wohnen in Hamburg . Als ein gebrochener Mann hat er
in Hamburg am 17. Mai 1707 sein Leben geendel . Da
nach Friedrichs I . Tode auch sein Nachfolger Friedrich
Wilhelm I . kein Interesse für Unternehmungen zur See
zeigte, vollzog sich bald das Schicksal der ersten preußi¬
schen Marine und am 13 . August 1720 wurde zu Berlin
durch feierlichen Vertrag der Besitz in Guinea an die
Holländer abgetreten .

Arbeiterbewegung .
( Telegramme . )

* Berlin , 17 . Mai . Um eine friedliche Beilegung der Dif¬
ferenzen im Berliner Baugewerbe herbeizuführen, fand
aus Veranlassung des Zentralausschusses Berliner Kaufmänni -
scher , Gewerbe- und Jndustrievereine am 16 . d. M . nach¬
mittags eine Konferenz der Vertreter des Verbandes der
Baugeschäfte und derer der Arbeiterorgantsatirnen statt Die
fünfstündigen Verhandlungen führten zukeinemCrfolge .Von seiten der Arbeitgeber erfährt das „ Berl . Ta gebl." , daßdie Einigungsversuche narb Lage der Dinge als gescheitert an¬
gesehen werden müssen .

* Veziers , 17 . Mai . Eine Kundgebung der Frauen der
Markthalle , die gegen das Fehlen der Fahne auf dem Rat¬
hause am vergangenen Sonntag bei dem Aufzug der
Weinbauern protestieren wollte , führte zu einem Zusam -
menstoß mit der Polizei . Die durch zwei von einem Polizisten
abgegebene Schüsse gereizte Menge stürmte das Rat -
haus , erbrach die Türen mit eisernen Hebeln und zertrüm¬merte das Mobiliar zweier Bureaus . Durch Angriffe mit der
blanken Waffe räirmte die Polizei den Platz vor dem Rathaus .
Zehn Personen wurden bei dem Tumult verwundet. Nach -
dem Militär zu Hilfe gezogen war, wurde die Ruhe wiederher-
gestellt. Der Gemeinderat hat sein Amt niedergekegt .* Johannesburg , 16 . Mai . Ausständige Minen -
a r b e i t e r bewarfen Arbeitswillige mit Steinen und griffenderen Wohnungen an . Auf einer Mine wurden die Angreifer



verfolgt , wobei ein Schutz abgegeben wurde. Tie Minengesell¬
schaft erklärt , datz ein allgemeiner Ausstand drohe .

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme . )

Die Reichsduma .
* St . Petersburg , 16 . Mai . Tie Reichsduma nahm

heute die Beratung der Argrarsrage wieder auf . Ein
Antrag der Kadetten aus Schluß der Debatte wurde abgelehnt ,
ebenso ein Antrag , die Tauer der Reden auf 10 oder 15 Mi¬
nuten zu beschränken . Wegen Beschlutzunfähigkeit des Hauses
wurde die Sitzung um 6 Uhr geschlossen

* St . Petersburg , 16 . Mai . Tie Kommission der Duma ,
die mit der Prüfung des Gesetzentwurfes über die Gewis¬
sensfreiheit betraut ist , verwarf einen Antrag der Lin¬
ken, welcher sich für die Trennung von Staat und
Kirche ausspricht , indem sie die Beratung desselben als
außerhalb der Grenzen ihrer Zuständigkeit liegend bezeichnet« .
Tie Kommission beschloß, nur die von der Regierung einge -
brachte Vorlage zu prüfen .

Raub « nd Moroanfnlle .
* Warschau , 16 . Mai . Auf der Lokalbahnstation Kamionek ,

wo fick ein V c t e r i n a r i n st i t u I befinde », gaben Ter¬
roristen gegen die Passagiere eines Zuges Rcvolvcrschüsst
ab . Etwa 10 Personen , darunter mehrere Studenten , wur¬
den schwer verwundet . Es heißt , daß durch die Tat
die Schließung des Instituts erreicht werden wüte .

' Warschau , 17 . Mai . Das Bureau der Ztaatsbahnen
wurde steute vou 20 Bewaffneten überfalten , die
10 000 Rubel raubten und entkamen , nachdem sie
zwei Wachsoldaten und zwei Personen aus dem Publi¬
kum getötet uud vier Wachsoldaten und sechs Personen
aus dem Publikum verwundet hatten .

* Lodz , 1.7 . Mai . 30 Banditen überfielen auf
der Straße einen Po st wagen , töteten zwei und ver¬
wundeten vier Mann von der Tchutzwache und r a u b -
t e n 2000 Rubel . Die Räuber entkamen . Das Mili¬
tär durchsuchte die benachbarten Häuser , darunter die
Fabrik von Kuttner , und feuerte auf die in den Fa¬
briksälen tätigen Arbeiter , von denen gegen 20 getötet
uud viele verwundet worden sind.

* Jekaterinoslaw , 16 . Mai . Gestern abend kam es zwischen
P o I i z i st e n und Anarchisten , die sich in einem Haufe
verbarrikadiert hatten , zu einem heftigen Kugelwechsel ,
wobei 2 Polizisten getötet und ein Wachtmeister verwundet
wurde . Heute früh begann der Kampf von neuern . Als es
den Anstürmenden gelang , in das Haus einzudringen , fanden
sie aus dem Boden die Leiche eines Unbekannten , der besonder ;
heftig gefeuert hatte . Tie Schläfe war von einer Kugel durch,
bohrt .

Marokko .
(Telegramme . )

* Tanger , 16. Mai . Tie Mitglieder der englischen
Kolonie , welche am 9. d . M . M a r r a k e s ch ver¬
lassen haben , sind am 12 . in Sasfi eingetroffen ; die Reise
ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die französischen
K o l o n i st c ii , sechs an der Zahl , haben am folgenden
Tage Marrakesch verlassen ; ihre Ankunft wird stündlich
erwartet . Auch die deutschen Kolonisten sol¬
len linterivcgs sein . — Die Meldung , daß R a i s u l i sich
bei dem Prätendenten befinde , ist unrichtig ; er ist zu
dem M a r a b u t A b d e l S a I i m beim Stamme der
Beni Arrona zuruckgekehrt .

* Paris , 16 . Mai . Minister P i ch o n teilt mit . daß er von
dem Gesandten Regnault die telegraphische Nachricht habe
über ein Schreiben , das Regnault von dem marokkani¬
schen Minister des Auswärtigen , Abdelkrim
ben Sliman , erhalten habe, das in bezug auf die franzö¬
sischen Forderungen wegen der Ermordung des Tr . lau -.
champs als besrie big en d angesehen werden könne .
Eine Abschrift des Schreibens sei nnterwegs , so daß. sein Wort¬
laut vom Ministerrat sofort nach Eingang geprüft werden
könne .

Grotzherzoglnm Baden.
* Karlsruhe , 17 . Mai .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf gestern
nachmittag 2 Uhr 18 Minuten in Hornberg ein und
wurde am Bahnhof von dem Landeskommissär Gehei¬
men Oberregierungsrat Straub von Konstanz , dem
Amtsvorstand Oberamtmann Or . Hartmann von Tri -
berg und dem Bürgermeister Vogel begrüßt . Höchstdie-
selbe begab Sich unmittelbar in die städtische Turnhalle
zur Besichtigung der Ausstellung der Handarbeitsschu¬
len des Bezirks . Während und nach Schluß der Besich¬
tigung nahm Ihre Königliche Hoheit zahlreiche Vorstel¬
lungen entgegen . Hierauf besichtigte Ihre Königliche
Hoheit die Kleinkinderschule und ließ Sich im Rathaus
die Vertreter der Tuberkuloseausschüsse des Bezirks so¬
wie einige Luisenschülerinnen und dekorierte Dienst¬
boten vorstellen . Nach Annahme eines von der Stadtge -
meinde angcbotenen Tees im Schloßhotel besuchte Ihre
Königliche Hoheit das Schwarzwälder Rettungshaus und
das städtische Krankenhaus . Tie Rückreise fand um
7 Uhr 30 Minuten , die Ankunft in Karlsruhe 9 Uhr
30 Minuten abends statt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
vormittag halb 11 Uhr die Meldung des Majors Frei¬
herrn von Feilitzsch , aggregiert dem 3 . Oberelsässischen
Infanterieregiment Nr . 172 , bisher Hauptmann und
Kompagniechef im 2 . Thüringischen Infanterieregiment
Nr . 32 , entgegen . Von 11 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Präsidenten des Finanzniiniste -
riums , Geheimerats Honsell , und empfing hierauf den
Kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel , Freiherrn
von Marschall . Ter Botschafter und dessen Gemahlin

! nahmen um 1 Uhr an der Mittagstafel der Großherzog -

j lichen Herrschaften teil .
! Nachmittags 3 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
! der Großherzog den Geheimerat Dr . Freih ^rrn von Babo
: und hierauf den Oberbürgermeister Beck aus Mannheim .
! Später folgte der Vortrag des Geheimerats Dr . Nicolai ,
j Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt
! abends 7 Uhr dem Vorspiel im Konservatorium anzu -
! wohnen .

** Ansgefundcnes Geld . Es wurde ausges nutzen : Am 13 .
Mai im Zug 2306 eine Geldbörse mit 3 . 06 M ., abgelieferk
in Pforzheim .

rn ( Evangelische Kirchengemeindeversammlung . ) Am Tvn -
nerstag abend fand in der Kleinen Kirchtz eine öffentliche
Kirchengemeindeversammlung statt . Hofprediger Fischer er -
öffnete dieselbe und gedachte des Ablebens des Geh . Rats
Gustav v . Stoeffer , der sich stets als ein unermüdlicher
Förderer des evangelischen Kirchengemeindelebens erwiesen
habe . Tie Anwesenden erhoben sich zum Zeichen ehrenden
Angedenkens von ihren Sitzen . Darnach wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten . Deren erster Gegenstand betraf die
W a h l von 6 Mitgliedern der Kirchengemeindeversammlung
als Stellvertreter für abgegangene und verstorbene Mitglieder .
Gewählt wurden Kaufmann A . Neuesütz , Betriebssekretär
E . Ostertag , Landgerichtspräsident Dr . E . Dorner , Oberlehrer
L . Jäger , Lokomotivführer F . Landes und Professor P . Nestle .
Noch Erledigung der Wahl berichtete Senatspräsident von
S t o e s s e r über zwei Vorlagen des Kirchengemeinderats ,
tetrcsseno die Neubesetzung der Stelle des Sekretärs und
Rechners bet der evangelischen Kirchengemeinde Karlsruhe und
die Neubesetzung der ersten Gehilsenstelle bei der evangelische, .
Kirchensteuerveriechnung Karlsruhe . Es wurde beantragt ,
die Anstelluno des Buchhalters Hugo Maas mit einem Jah -
resaehalt von

"
3200 M . vom 1 . März 1907 an , sowie die An -

stellung des Kaufmanns Nikolaus Schnellbach als Gehilfe mir
einem cklebalt von 1500 M . zu genehmigen . Beide Anträge
fanden Annahme . — Es erfolgte hierauf die Beratung des
Voranschlags der evangelischen Kirchenkasse
für die Jahre 1907 und 1908 . Geh . Finanzrat Sprenger
berichtete darüber . Nach- dem Voranschlag berechnen sich für
1907 und 1908 die Einnahmen der Ortskirchenkasse an Miete ,
Kapitalstnsen und sonstigem Ertrag aus jährlich 27 494 M .
Tie Ausmben betragen ftir Lasten und Verwaltungskosten
4775 M . , für Fcndszweckc 35 162 M „ zusammen 39 937 M .
Es ergibt sick daher ein Mehrbetrag an Ausgaben von 12 443
Mark . welche durch die örtliche Kirchensteuer zu decken fit . Der
Voranschlag wurde nach kurzer Debatte genehmigt .
— Zur Beratuna kam sodann der Ortskirchensteuer -

vo rau sch lag . Auch hier !var Geh . Finanzrat Sprenger
Berichterstatter . Tie durch die Steuer aufznbringenden Sum¬
men betragen 123 896 M . Zur Deckung dieses Betrages wer¬
den an Steuer crbobcn bei den evangeliscken Kirchspielseinwoh -

:,. ' nt 109 808 M ., bei den nur zu den Kosten kirchlicher Ban -
lirbkeiten Pflichtigen 15 465 M . Das ergibt einen Gesamt -

steuererirag von 125 274 M . , somit bei einem Gesamistener -

bedarr von 123 396 M . einen Mehrertrag von 1378 M . Zur
Ausbringung der Summe von 123 896 M . pro Jahr ist ein

Swuersutz von 5 Pf . aus 100 M . Gemcindestenerkapital er¬

forderlich Ter Kirchengemeinde rat beantragte : Tie Kircken
eenvinde Versammlung wolle 1 . ihre Zustimmung dazu geben ,
datz der verfügbare Mehrertrag der Steuer und der ,onstigen
Einnahmen der Kirchensteuerkaffe aris den Jahren 1905 und

1906 mit ungefähr 30 000 M . im Lause des Jahres 1907

zur Schuldentilgung verwendet - werden und 2 . den Kirchen -

steuervoranicklag für die Jahre 1907 und 1908 zum Vollzüge
genehmigen . Tem Antrags wurde zugestimmt . — Des wei¬

teren lagen der Kirchengemeindeversammlung noch- ztvei An¬

träge des Kirchengemetnderats vor , dahin gehend , die lleber -

ickre- tunaen des Voranschlags der evangelischen Orts -
kirchenlasse für die Jabre 1905/06 mit 2032 M . gut -

zuheißen und für die Orgel in der Lutherkirche wei¬

tere 10 400 M . zu bewilligen . Beide Anträge wurden an¬

genommen und darnach die Sitzung geschlossen.
* ( Verein Genesungsfürsorße — Großherzog Friedrich - Ju¬

biläumsspende . ) Am 4 . Juni findet im Lokal der Handels¬
kammer Karlsruhe eine Mitgliederversammlung zur Wahl von
5 Mitgliedern in den Landesausschutz statt .

* ( Jubiläumsmusiksest Mannheim . ) Zur Orientierung über
das in den Tagen vom 31 . Mai bis 4 . Juni d. I . in Mann¬

heim stattfindend : große Musiksest hat die Festlestung ein

künstlerisch ausgestattetes Prcgrammüuch erscheinen las¬
sen , das sich für die jedenfalls sehr zahlreichen Besucher der
vier Konzerte als eine sehr wertvolle Gabe erweisen dürste .
Reben der Konzertübersicht und den Bildnissen der zum Wort
kommenden Komponisten , enthält es ans der Feder namhafter
Musikschriftsteller stammende . vorzüglich geschriebene orientie¬
rend : Aufsätze mit Einführungen in die zur Aufführung ge¬
langenden Hauptwerke , nebst Analysen derselben . ( Tr . R re -
in a n n - Leipzig : Tie Mannheimer Sinfoniker ; Paul
Ehlers - Königsberg : Krönnngskantate van Bernecker ; E .
Reutz - Dresden : Graner Messe von Liszt ; F . Löwe - Wien :
Bruckners 8 . Sinfonie : V . R a a b e - Weimar : Toppelkonzert
von Brahms ; Dr . P ot v e sch n ig g - Berlin : Streicher , Exe -

quiem der Mignon ; W . L a c r o i x - Mannheim : Tos deutsche
Lied . ) Das Buck enthält ferner biographische Notizen über die
leitenden und mitwirkenden Künstler und Künstlerinnen , so-
lvie sämtliche Tcrte der Eböre und Lieder . Die vorzügliche
typographische Ausstattung — nach einem Muster aus dem 18 .
Jahrbundert gefertigt — stammt von Kunstmaler E . R .
Weiß - Berlin , der auch den Buchschmuck zeichnete . Bei dem
wirklich - reichen und gediegenen Inhalt des auch äußerlich sich
vorteilhaft präsentierenden , 100 Seiten starken Buches ist der
Verkaufspreis ( 1 M . ) ein kehr mäßiger . Zu beziehen ist das
Programmbnch durch die Musikalienhandlung F . Hecke ! und
durch das Bureau des Verkehrsvcreins Mannheini .

* «Jsnvora Tuncans Tanzschule . ) Zum Gastspiel der Dnn -
can -Tanzschule im Großherzoglichen Hoftheater in Karls¬
ruhe wird uns geschrieben : Die Prinzipien der Tanzkunst , wie
sie Jsadora und Elisabeth Duncan vertreten , sind dem Allge -
mcinbewutztsein immer näher gerückt und die sich stetig meh¬
renden Erwlge der Tanzschule sind ein Beweis für die Rich¬
tigkeit dieser Annahme . Der Verein zur Unterstützung und
Erhaltung der Schule ist in stetem Wachstum begriffen und
hat bereits Zweigvereine in Holland und England . Nun
wird die ; unge Schar , die in letzter Zeit in Berlin , München ,
Dresden und anderen Städten solch begeisterten Beifall fand ,
gelegentlich der Tournee durch die süddeutschen Städte im
Hofthcater Karlsruhe ihr Können zeigen .

* «Kanalisation der Stadt Durlach .) Gegen den Bescheio
des Bezirksrats Durlach vom 18 . November 1905 über die
Ausführung der Kanalisation der Stadt Dur -
I a ch unter Benützung der Karlsruher Kana¬
lisationsanlagen , insbesondere des sogenannten
Landgrabens , hatten sowohl Durlach als auch Karlsruhe Re¬
kurs eingelegt , der jetzt von Grohh . Ministerium des Innern
verbeschiedem worden ist . Hiernach haben die Genehmigungs - i
bedingungen mehrere Aenderungen erfahren . Insbesondere !
ist der Stadt Durlach die Auslage zur Errichtung einer eige - 1

nen Kläranstalt für die Turlacher Abwässer vor deren tzin -
leitung in die Karlsruher Kanalisationsanlagen für den Faü
gemacht worden , daß eine Verständigung mit der Stadt
Karlsruhe über die Mitbenützung ihrer Kläranlage für Dur¬
lach nicht erzielt wird . Aus die Einleitung von Fäkalien (auch
aus Ueberläufe aus Abortgruben mit Desinfektionseinrich¬
tung ) erstreckt sich die der Stadt Durlach erteilte Genehmigung
überhaupt nicht . Auf Ersuchen des Gemeinderats Durlach
wird das städtische Tiefbauamt in Karlsruhe vom hiesigen
Stadtrat beauftragt , Vorschläge darüber zu machen , unter
welchen Bedingungen der Stadt Durlach die Mitbenützung der
Karlsruher Kläranlage gestattet werden kann .

* ( Städtisches Sonnenbad . ) Das Hochbauamt ist vom Stadt¬
rat beauftragt worden , ein Projekt über die Errichtung eines
städtischen Sonnenbades aus dem Gelände des ebe-
maligen Lutherischen Wäldchens südlich des städti¬
schen Elektrizitätswerks auszuarbeiten und Kostenvoranschlag
aufzustellen .

* (Der Zinsfuß für alle Einlagen bei der städtischen Spar -
kaffe ) soll auf «stadtratsbeschluß mit Wirkung vom 1 . Oktober
l . I . auf 3Y> Prozent festgesetzt werden , während der Zinsfuß
zurzeit nur für die ersten 1000 M . 3% Prozent , für die 1000
M . übersteigenden Beträge dagegen 3 Prozent beträgt . Hier¬
zu soll die Zustimmung des Bürgerausschuffes eingeholt
werden .

* ( Konsumvercinsversammlung . ) Vom 15 . bis 17 . Juni
findet hier die Verbandsversammlung der Konsumvereine für
Bayern . Württemberg , Baden und die angrenzenden Bundes¬
staaten statt .

* iBerkehrsverein . , Der Stadtrat hat Herrn Stadtrat
Ostertag , Vorsitzenden des Karlsruher Verkehrsvereins , zur
Teilnahme an der vom 21 . bis 25 . Mai d . I . in Mann -
^ * ln

m stattfindenden Hauptversammlung des Bundes Deut¬
scher V e r k e h r s v e r e i n e abgeordert .

( Sitzung der Strafkammer II vom 14 . Mai . ) Vorsitzendet :
Landgerichtsdirektor Dr . Schub erg . Vertreter der Grvßh
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rndmann .
Landwirt Matthäus H eck aus Aurich verübte im Monat Ja -
n uar in Eutingen , «Söllingen , Brötzingen und Kleinsteinback
verschiedene Haftgeldschwindeleien . Er verdingte
sich an sieben Stellen als Dienstknecht mit dem Versprechen ,
Anfangs Februar einzutreten , ließ sich das übliche Haftgeld
geben und verschwand dann aus Nimmerwiedersehen . Aus die
gefchilderte Weise erbeutete Heck 27 M . Er hatte sich außer
dieser Betrügereien auch einer Unterschlagung schuldig gemacht .
Der häufig vorbestrafte Angeklagte erhielt 10 Monate 38 Tage
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

£ ( Im Apollotheater ) hat gestern wieder eine neue Vorstel¬
lung sserre begonnen, deren Clou das Gasffpiel des berühm¬ten italienischen Verwandlungsschauspielers Art uro Ber -
nardi ist. Mit bewunderungswüriger Gewandtheit spieltBernardr u . a . eine sehr lebhafte Restaurantszene , in der er
zunächst als Kellner erscheint, dann als Galant austritt , um,
m.

1
^ff^ sten Moment wieder als naturechte junge Dam « das

Publikum zu überraschen , kurz , nicht weniger als acht höchst
verschiedenartige Personen werden von ihm Mein dargeftellt ,daber weiß er jede semer Rollen bei der großartigen Modn -
lationsfahigkcit seines Organs auch durch besondere Sprech¬
weise zu charakterisieren . «Sehr komisch wirkt ferner der deutsch
gesprochene Einakter „ Aus einer kleinen Garnison "

, in dem
sechs Personen , alle von Bernardi gespielt , auftreten . Zum
-Lchjlutz dirigiert er die Hauskapelle als Wagner , Rossini ,
Gonnod , Mascagni , Liszt , Meyerbeer , Verdi und Sousa ,
wobei er in Maske und Manier seine Vorbilder sehr gut zu
treffen weiß . Im übrigen sind aus dem Programm die ori¬
ginellen athletischen Produktionen der Kirstanstruppe ( 1 Herr
und 2 Damen ) hervorzuheben . Auch die Soubrette Jolly
Juliette , die Tanzduettisten Harmandos , die Offizierskopistin
Thesa Shlvero , der Humorist Lange und die Verwantstungs -
Trapezkünstlerinnen Les Lios Alfa bringen abwechslungsreiche
Unterhaltung und finden vielen Beifall . Ten «Schluß machen
wieder neue kinematogvaphische Bilder . Gestern war der
«Saal sehr gut besetzt. Wenn der Besuck- in solcher Weise an¬
hält , beabsichtigt die Direktion , auch in den «Sommermonaten
die Vorstellungen sortzusetzen .

A Mannheim , 16. Mai . Die heutigen Verhandlungen des
22 . Verbandstages der badischen Gastwirte¬
vereine begannen um 9 Uhr im Börsenrestaurant und
waren gleich den gestrigen recht gut besucht . Auf das Hul¬
digungstelegramm an Seine Königliche Hoheit den G r o ß -
Herzog war folgende Antwort eingelaufen : „ «Seine König¬
liche Hoheit der Grotzherzog lassen für die Begrüßung Ihrer
Versammlung herzlich danken . Im höchsten Auftrag : Babo ."
Die heutige Beratung begann mit der Besprechung des An¬
trags Leimberger - Fliensbach : „ Steuerbefreiung
des Haustrunks für das Arbeitspersona ! der Wirte
auf dem Lande ." Nach längeren Debatten wurde beschloffen ,
im Sinne des Antrags eine Petition an den Landtag zu rich¬
ten . lieber die Flaschenbierfrage , die immer noch
als das größte Schmerzenskind der Wirte angesehen wurde ,
berichtete Tieterle - Mannheim , ohne neue Gesichts¬
punkte vorzubriugen . Bemängelt wurde nur , datz die an¬
erkennenswerten Vorschriften der Verordnungen über den
Flaschenbierhandel eine ungenügende Kontrolle erführen , so
datz man von einer Einhaltung derselben eigentlich nur wenig
sprechen könne . Nur eine scharfe Kontrolle seitens der Be¬
zirksämter werde hier von Wirkung sein . Ein Antrag des
Karlsruher Vereins auf Einführung eines Verbandsab¬
zeichens wurde debattelos angenommen . Des weiteren
wird auf Antrag der Vereine Pforzheim und Karlsruhe das
Verbandsbureau beauftragt , bei der Generalversammlung der
Sterbekasse für die Delegierten Diäten zu beantragen , die
aus der Stcrbekaffe bezahlt werden , ferner sollen die Verhand¬
lungen des Bundestages von den Sterbekaffeberatungen ge-
rrennt werden . Gegen diese Anträge , die angenommen wur¬
den , sprach sich der Direktor der Sterbekaffe , Reinemer -Darm -
stadt , mit großer Entschiedenheit aus . Eine weitere lebhafte
und zum Teil stark persönliche Debatte knüpfte sich an die
Ausführungen R e i n e m e r s über die Haftpflicht¬
kasse und das Ko h le n säure we r k , doch wurde schließ¬
lich dem Anträge zugestimmt , für 600 M . Anteilscheine des
Kohlcnsäurewerks für den Verband zu erwerben . Zur Abhal¬
tung des nächstjährigen Verbandstages wurde <Konstanz ge¬
wählt und der Verbandstag vom Vorsitzenden G l a h -
n e r geschlossen , dem die Versammlung den Dank für
seine eifrige Tätigkeit in einem dreifachen Hoch aussprach .

X Baden , 16 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn Stadt¬
pfarrer Ludwig fand heute abend im großen Rathaussaal eine
Sitzung der Gesamtvertretnng der Evangelischen Kir '
chengemeinde Baden -Lichtental -Oos statt . In derselber »
wurde nach längerer Debatte beschloffen . für die evangelische
Gemeinde Badenscheuern einen Bauplatz zum Preise von rund
24 000 M . anzukausen , ans welchem der von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog der evangelischen Ge¬
meinde Badenscheuern in hochherziger Weise gestiftete Beet¬
saal erstellt werden soll .
' u . Freiburg , 17. Mai . Der Zugang bei der gestrigen drit¬
ten und letzten Immatrikulation für das Sommer¬
semester 190 , beziffert sich auf 335 . Davon entfallen auf die
theologische Fakultät 11 , ans die rechts - und staatswiffenichaft -
liche 122, auf die medizinische 97 und auf die philosophische
Fakultät 105 ( darunter 80 Angehörige der philologisch -histo -
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<ie . Frcibucx , 16 . Mai . ^ In einem Schreiben cm den Klerus
und alle Gläubigen der Erzdiözese gibt Erzbischof Dr . T h o
moe Nörb e r Kenntnis von dem Verlauf seiner Audienz
bei Papst P in s X . Sarin heißt cs u . a . : „ Ganz eindring .
Xicii mahnte Leine Heiligkeit , den Bestrebungen des sogenann¬
ten Modernismus zu widerstehen, der die moderne Welt da-
durck für das Christentum zu gewinnen meint , daß er den
übernatürlichen Charakter desselben preisgibt . Unsere Hoff-

nrmg könne fick, nur gründen auf die göttliche Vorsehung,
welche noch nie die Kirche verlassen hat .

" Das Schreiben
Erzbischofs wird am Pfingstsonntage von den Kanzeln ver

lesen.
- Konstanz , 16 . Mai . Fürst Matthias Radziloill , Ma -

soratsberr der Linie « zydlowiec - Polonecza , ist hier g e st o r -
bcn . Die Leiche kommt in die Familiengruft bei Warschau.
Der Verstorbene brachte die letzten zivei Jahre seines Lebens
hier zu .

tji Pom Bodensee , 16 . Mai . Tie anhaltend warme Witter
rung der ersten Maihälfte ist der ganzen Vegetation zu statten
gekommen . Tic Bewohner der Reichenau , woselbst der
Gemüsebau in umfangreichem Mähe betrieben wird , haben
für ihre Produkte einen lohnenden Absatz gesunden . Im
Hegau hat der föhnige Südostwind eine rasche Entwicklung
der Frühobstblüten bewirkt. Kirsch- und Zwetschcnbänme stehen
in voller Blüte und die Birnbäume werden in kurzer Zeit
Nachfolgen, Buchen und Birken kommen ins Laub . — Fm
Amtsbezirk Ueberlingcn haben die Obstbäume einen

herrlichen Blütenschmuck entfaltet . — Die Orchestrionfabrikation
iu Führenbach ist zurzeit gut beschäftigt . Der Versand von
Orchestrionwerken nach Rußland hat seit der Be¬

endigung des russische-japanischen Krieges wieder eine lebhaftere
Gestalt angenommen.

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Die Bäckergehil -

f c n in Mannheim faßten in einer Versammlung den Be¬

schluß, in der Nacht von Pfingstsonntag auf -Mon¬

tag nicht zu arbeiten . — Wie aus Heidelberg berich¬
tet wird , wurde dort den Bäckcrgehilfen eine Freinacht an

Pfingsten gewährt . — Das 6jähr,ge Kind des Schreinermei -

fters Roth in Mannheim fiel am Mittwoch vom Gehsteige
aus die Straße , wo es von einem »Fuhrwerk überfahren wurde .
Tags darauf ist das Kind den Verletzungen erlegen . — Aus
dem Bahnhof Rimbach wurde der 15 Jahre alte Fabrikarbei¬
ter Jakob Schmidt vom Zuge überfahren und g e t ö -
t e t. Der Unglückliche wollte den Zug verlasien , bevor er hielt ,
kam dabei zu Fall und geriet unter die Räder . — Bei der am
Mittwoch stattgefundenen Versteigerung des Kurhauses
,.W i e d c n s e l s c n" auf den Bühler Höhen, ging dasselbe
aus dem Eigentum des Herrn Rahm in dasjenige des Herrn
Adolf N a s s o y , früher Inhaber des Hotels Grosse in Karls¬
ruhe, zum Preise von 170 000 M . über . Die Uebernahme und
Wiedereröffnung des Hotclas findet in den ersten Tagen nach
Pfingsten statt . — Der Bürgerausschuß in Schopfheim
wählte in seiner außerordentlichen Sitzung am 15 . Mai mit
59 von 66 abgegebenen Stimmen Herrn Rechtsanwalt Adolf
Meier von Freiburg zum Bürgermeister . — Das große
Dampfsägewcrk des Altbezirksrats Heinrich Faller in
Kleinlaufenburg und das anstoßende Lagerhaus des Kauf¬
manns Abegg brannten vollständig nieder . — Der
Dampfer "Knipscheer IX ." unternahm am 14 . d. M . die erste
Probefahrt von Basel nach Bad . - Rheinfel¬
de n. Die Ankunft dortselbst erfolgte nach vierstündiger Fahrt
halb 11 Uhr vormittags . Der Dampfer legte bei der Salmen -
brauerei auf schweizerischer Seite an , von einem zahlreichen
Publikum mit begeisterten Zurufen begrüßt . Es sollen noch
mehrere Versuchsfahrten lauch solche mit Anhängeschiffen) auf
der genannten Strecke gemacht werden .

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Grohherzogium Baden
im April 1907.

St .L .-A. Tie schon im Vormonat festgestellte günstige Ent¬
wicklung der allgemeinen Geschäftslage hat auch im Berichts -
mvnat angehalten und eine rege Vermittlungstätigkeit iw,
Bereich der badischen Arbeitsnachweise zur Folge gehabt . In
der männlichen Abteilung waren 1772 offene Stellen mehr
gemeldet , als im Monat März d. I . und 317 mehr als im
sehr günstigen Monat April des Jahres 1906 . Die Zahl bei
Arbeitsuchenden übertraf den Vormonat um 640 , blieb jedoch
gegen das Vorjahr säst um die gleiche Ziffer ( 649 ) zurück ;
auch die Zahl der vermittelten Stellen war um 408 kleiner
als im April 1906 , während sie die bezügliche Ziffer des Vor¬
monats ( März ) um 936 überholte .

In der weiblichen Abteilung waren die Verschiebungen nickt
besonders auffallende oder außergewöhnliche.

Im einzelnen wird von den Anstalten folgendes zur Lage
des Arbeitsmorktes gemeldet:

u . Männliche Abteilung :
In Bruchsal traten am 9 . April die Maurer der Stadt und

des Bezirks (etwa 160) in den Ausstand . Nach längeren Ver¬
handlungen und nachdem die Meister vergebens von auswärts
Ersatz gesucht hatten , entschlossen sich die letzteren zum Nach¬
geben ; es wurde am 22 . April ein Tarifvertrag abgeschlossen ,
wcnach der Stundenlohn beträgt für 1907 48 Pf . , für 1908
48 Pf . und für 1909 50 Pf .

Durch diesen Streik waren die Arbeiten im Bauhandwerk
stark beeinträchtigt ; auch hat die ungünstige Witterung die
Arbeiten im Freien nicht unerheblich beeinflußt .

In Durlach fehlte es an Hilfsarbeitern , Anstreichern, Schrei-
nern , Schuhmachern, Schlossern und Knechten.

Beim Arbeitsamt Freiburg war als Folge lebhafter Tätig¬
keit in allen Berufen die Nachfrage nach Arbeitskräften aller
Art groß. Besonders wurden Bauhandwerker von auswärti¬
gen Arbeitgebern verlangt . In keinem Berufe machte sich ein

k^ ^eefluß an Arbeitskräften bemerkbar , Mangel an
wichen war im Gärtnergewerbe , im Schmiede-, Wagner - ,
« hneider - und Friseurhandwerk .

Heidelberg konnten, da die Bautätigkeit vorerst noch un -

orf beeile Bauhandwerker und Taglühner nicht unter -
werden, während an tüchtigen Schneidern , Schmieden

"b Tapezierern Mangel herrschte.
Karlsruhe war Mangel an Schmieden und Schnei-

x >erner an Schuhmachern, Möbelschreinern, Sattlern
^Polsterern) und Wagnern .

Arbeitsamt Konstanz bezeichnet die Beschäftigungsgelc-
i ^lle Berufe , mit Ausnahme der Schuhmacher, als

^ .„ ^ .^ utlich günsftg und erblickt eine erfteuliche Bestäti -
doi, lwte Lage des Arbeitsmarkts in der Tatsache,
ttewv ?“’* der Wanderer bei allen Verpflegungsstationen in

Rückgang begriffen ist.
beiwr - AstSstand der Schuhmacher verlief zugunsten der Ar -
9ebni«

*
J?C Lohnerhöhung der Maler hatte das gleiche Er¬

dig,
° Im benachbarten Singen find die Zimmerer ausstän -

Die Anstalt in Lörrach hatrc Mangel an Malern , Blechnern,
Sattlern , Zimmerleutcn und Hilfsarbeitern , sowie an land¬
wirtschaftlichen Knechten ; in Müllheim erhielten infolge leb-
dcister Bautätigkeit am Platze selbst Maurer , Zimmerleute , Erd¬
arbeiter und Handlanger reichlich Beschäftigung. Mangel war
hier nur an landwirtschaftlichen Tienstknechten , während in
Ofscnburg Maschinenschlosser , Blechner und Maler sehr er¬
wünscht waren . !

Tie Psorzheimer Schmuckwarcnindustric ist zurzeit immer i
noch sehr ruhig ; zugereiste Arbeiwr finden in dieser Branche ,
wenig Arbeit . Dagegen finden in der Landwirtschaft jetzt Ar-
beitsuchende immer genügend Beschäftigung. Auch die Bau - ,
Handwerker sind alle gut beschäftigt ; etwas Stockung hat die j
Lohnbewegung der Glaser und Zimmerer hervorgerufen , die !
aber jetzt als beendet betrachtet werden muh , da sich beide Teile
geeinigt haben. i

Schreiner , Schlosser , Blechnest und Schmiede sind gut beschäf¬
tigt ; Arbeitskräfte waren teilweise schwer zu beschaffen .

Maurer wurden weniger verlangt , da durch die Lohnbewe¬
gung in Bruchsal ziemlich viel solcher zugereist kamen und auch
in der Mehrzahl hier Beschäftigung fanden ; auch waren Tag¬
löhner und Erdarbeiter weniger gesucht.

In Schopfheim überstieg diesen Monat das Angebot von
offenen Stellen die Nachfrage nach solchen ; cs fehlwn haupt¬
sächlich landwirtschaftliche Knechte , Schreiner und Schneider ,
während im. Baugeiverbe wenig Arbeiter begehrt waren .

Tie Anstalt in Waldshnt bezeichnet die Arbeitsgelegenheit
als sehr günstig und stellt bedeutenden Rückgang der Arbeit¬
suchenden fest . Hier war Mangel an landwirtschaftlichen
Dienstknechten, Bauhandwerkern, Maschinenschlossern und
Schreinern .

b . Weibliche Abteilung.
Eine Begleiterscheinungdes permanenten Dienstbotenmangels

ist die , daß die Dauer der Dienstverhältnisse kürzer wird und
somit ein häufiger Dienstbotenwechsel eintritt . Auch im ver¬
gangenen Monat war der Dienstbotenwechsel groß , wie die
zahlreichen Anmeldungen von offenen Stellen dortun . Den
letzteren stand wieder eine geringere Zahl Dienstboten gegen¬
über . Nach Wasch- , Putz- und Monatsfrauen war lebhafte
Nachfrage. Im ganzen wurden bei den 15 badischen Ver¬
bandsanstalten im April 1907 gemeldet:

Männl .
Verlangte Arbeitskräfte (offene

Stellen ) . 9 263
Arbeitsuchende . 10 663
Eingestellte Personen (vermittelte

Grellen ) . 5 662

Weibl . Zus .

2 858 12121
2186 12 849

1620 7 282
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche

und weibliche Personen 115,1 bzw . 76,5 Arbeitsuchende; von
je 100 männlichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden
53,1 bzw . 74,1 eingestellt, und von je 100 offenen Stellen
für männliche und weibliche Personen wurden 61,1 bzw. 56,7
durch die Verbandsanstalten besetzt.

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 5
Bäckerinnungen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Mannheim
und Pforzheim ) , 4 Metzgerinnungen ( Freiburg , Heidelberg,
Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Barbier - , Friseur - und Perücken¬
macherinnungen ( Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 1
Wirteinnung und 1 Schneidermeistervereiniguny ( Mannheim ) ,
soiwe durch die Bereinsherberge in Baden im ganzen für männ¬
liches Personal gemeldet: 673 offene Stellen , 799 Arbeit¬
suchende und 457 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Perso¬
nen von 19 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeits¬
anstalten (2 in Baden, 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in
Heidelberg, 5 in Karlsruhe , 1 in Konstanz, 5 in Mannheim und
1 in Pforzheim ) verzeichneten im April insgesamt 2784 offene
Stellen , 1581 Arbeitsuchende und 872 Stellenbesetzungen.

Schließlich wurden von 27 Filialen das Arbeitsamts Kon¬
stanz ( Verpflegungsstationen) im April notiert : 3760 Arbeit¬
suchende ( Wanderer ) und 631 offene Stellen ; von den letz¬
teren konnten 437 besetzt werden.

Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
am 30 . April 1907.

Baden : Amtsbezirke : Emmendmgen 2 Gemeinden , 3
Gehöfte ; Lörrach 1 , 6 ; Offenburg 1 , 3 .

Elsaß Lothringen : Kreiste : Straßburg 1 Gemeinde, 5
Gehöfte ; Erstem 3 , 10 ; Schlettstadt 1 , 4 ; Kolmar 1 , 2 ; Metz
1 , 2 ; Belchen 1 , 1 ; Tiedenhofen West 1 , 1 ; Saarburg 1 , 18 .

Hohenzollern: Amtsbezirk : Sigmaringen 1 Gemeinde,
1 Gehöft.

Württemberg : Oberämter : Ludwigsburg 1 Gemeinde,
1 Gehöft ; Mcaulbronn 1 , 1 ; Freudenstadt 3 , 5 ; Nagold 4 , 19 ,
Rottweil 3 , 4 ; Lentkirch 5 , 16 ; Wangen 2 , 5 .

Neueste Nachvichten rmd Gekegvcnrrrne.
* Wiesbaden , 16 . Mai . Ten Schluß der Festspiele bildet»

die heutige Aufführung von Webers „Oberon " in Bear¬
beitung von Hülsen, Schlar und Louff. In den Hoflogen waren
unter Fanfaren und von Hochrufen des Publikums begrüßt ,
Ihre Majestäten der Kaiser , die Kaiserin , sowie die
anwesenden Prinzen und Prinzessinnen erschienen . Mit den
Damen und Herren des Gefolge nahm auch der deuffche Bot¬
schafter , Frhr . v . M a r s ch a l l , in der Hofloge Platz . In
den Pausen hielten di« Majestäten Cercle in der Galerie des
Foyers ab.

* Wiesbaden , 17 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin
begab sich heute zum Besuche des Prinzen August Wil¬
helm nach Bonn . Am Abend fährt die Kaiserin nach
Potsdam zurück.

* Paris , 17 . Mai . Auf der deutschen Botschaft fand gestern
abend ein Diner statt , welchem der Fürst von Monaco , der
Senatspräsident , der Kriegsminister, der Ackerbauminister, der
Kclonialminister , sowie der Polizeipräsident von Berlin , von
Borries , und mehrere Diplomaten beiwohnten.

* Rom, 16. Mai . Wie gemeldet wird , hat Seine Majestät
der König das Entlassnngsgesuch des Schatzministers Majo¬
rans angenommen mid C a r c a n o znm Shatzminister er¬
nannt .

* Rom, 17 . Mai . In der gestrigen Sitzung nahm die Kam¬
mer den Entwurf der Regierung, betreffend die Enquete
über die Heeresverwaltung an . Im , Lause ier Debatte
priesen der Ministerpräsident G i o l i t t i und der Kriegs¬
minister Vigäno das Heer und erklärtenl, die Enquete
würde die Bande der Sympathie zwischen dem Lande und dem
Heer noch enger knüpfen und beweisen , daß die Anflagen ge¬
gen die Organisation des Heeres unbegründet seien . Darauf
wurde die Sitzung aufgehoben .

* Liffabon , 16 . Mai . Die Minister haben beschlossen, den
Wortlaut der „ Diktaturdekrete " . die sie « -lassen wol¬
len , selbst derjenigen von nicht politischem , sondern rein ad-
nrmistrativem Charakter, vor ihrer Unterzeichnung zu der-
öffentlichen, damit die öffentliche Meinung dazu Stellung

nehmen könne . In den offiziösen Organen wird betont , die
Regierung unternehme es , das parlamentarische Re¬
gime wieder herzustellen, nicht als ein Feld der Repressalien
und des Hinterhaltes der Parteien , sondern als eine Ver¬
sammlung , die die großen Interessen der Nation vertritt . Alle
politischen Gruppen sind einig in ihrer Swllungnahme gegen
d a s M i n i st e r i u m .

* Newyork, 16 . Mai . Tie Chicago - , Milwaukee -
and St . Paul - Bahn bekannte sich heute vor dem Bundes -
gericht schuldig , Frachtrabatte auf Kaffeesendungen ge¬
währt zu haben, und wurde zu 20000 Dollars Geld¬
strafe verurteilt .

* Kairo , 17. Mai . Sir Eldon G o r st , der Nacksolger Lord
C ro m e r s in Aegypten , überreichte am 16 . Mai dem Khedive
sein Beglaubigungsschreiben und drückte dabei sein Vertrauen
aus , daß ihm zur Erleichterung des Amtes jede Hilfe zuteil
trerde . Ter Khedive erwiderte, er sei glücklich über die Wahl
des Königs , in der er einen neuen Beweis für di- Absicht er¬
blicke , die freundschaftlichen Bonde zwischen England und
Aegypten fester zu knüpfen . Sir Eldon Gorst könne stets auf
seine Iovale Unterstützung rechnen .

Nevsttzre-erres.
t Hamburg , 17 . Mai . Der Dampfer „Möwe " stieß bet

Fröien an der norwegischen Küste auf einen Felsen und
sank innerhalb drei Minuten . Eine Stewardeß und drei
Passagiere ertranken .

t Serben a . b. Aller, 17 . Mai . Das Mitglied des Abgeord¬
netenhauses , Ritterguts - und Fabrikbesitzer Senator Hesse
( natl . ) ist heute im 76 . Lebensjahre gestorben .

ß München , 16 . Mai . Me englischen Journalistenwerden hier die Residenz besichtigen, wobei der Prinzregent
persönlich die Herren empfangen- wird.

f Basel , 17 . Mai . Infolge der Explosion einer Spiritus¬kanne, aus der eine brennende Kochlampe nachgefüllt wurde,
sind zwei Kinder verbrannt . Ein elfjähriges Mäd¬
chen sprang , lichterloh brennend, vom ersten Stock in den Hof»wo es als Leiche aufgehoben wurde. Ein vierjähriger Knabe
starb eine Stunde darauf .

f Paris , 17 . Mai . Dre
^ hiesige französische Klub

für deutsche Konversation plant im Verein mit
einem Ausschuß, welchem u . a . die ehemaligen Minister Hanno -
temix, Baudin und Siegfried, Senator Destvurnelles und
mehrere andere hervorragende Parlamentarier angehören , die
Entsendung einer französischen Ferienkolonie
nach Deutschland . Ein Zentralausschuß in Düsseldorfund Ortsausschüsse in Cöln, Bonn , Elberfeld und Koblenz
unterstützen dies Unternehmen . Derselbe Klub wird am 13.
Juni einen auf niehvere Tage berechneten Ausflug nach Düs¬
seldorf unternehmen , wo zu Ehren der Gäste besondere Fest¬
lichkeiten stattfinden werden.

t Paris , 17 . Mai . Gestern abend fand ein Bankett an¬
läßlich des ersten internationalen Jagdkongresses statt ,
cm dem als Vertreter Deutschlands Fürst zu Stolberg -Wer-
nigerode und Botschaftsattache« Prinz zu Wied reflnahmen.

ß Sofia , 17 . Mai . In Philippopel wütet seit einigen Ta¬
gen eine Typhusepidemie. Es sind bereits 1000 Erkran¬
kungen und viele Sterbefälle vorgekommen

Im Hoftheater in Karlsruhe .
Samstag , 18. Mai . Keine Vorstellung.
Sonntag , 19. Mai (Pfingsten ) . 29. Vorst, auß . Ab . „Die

Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von R . Wagner .
Stolzing : Hans Tänzler vom Stadtheater in Graz . Anfang6 Uhr , Ende 11 Uhr.

Montag , 20 . Mai . Abt. C . 64. Ab.-Vorst. Zum erstenmal :
„Husarenfieber ", Lustspiel in 4 Akten von Gustav Kadslburgund Richard Skowronnek. Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Dienstag , 21 . Mai . Abt . B . 61. Ab.-Vorst . „Die Con-
dottieri ", Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog. Anfang7 Uhr , Ende dreiviertel 10 Uhr.

Mittwoch , 22 . Mai . 30. Vorstellung außer Abonnement .
Einmaliges Gastspiel der Tanzschule Jsadora D u n c a n :
„Lenz-Reiben ", mit Orchester . I . Teil : „Rondeaux, musettes " :
Altfranzösisch ; II . Teil : „Lenzreihen"

, Wechsellied . Anfang
halb 8 Uhr.

Eintrittspreise : Balkon 1 . Abt . 5 M„ Sperrsitz
1 . Abt . 4 M .

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie « . Htzdr .
vom 17 . Mai 1907.

Di« Luftdruckverteilung ist noch immer eine sehr ungünstige.
Hoher Druck bedeckt den Atlantischen Ozean nordwesüich von
den britischen Inseln , niedriger Druck befindet sich über der
ganzen östlichen Hälfte Europas mit einem Minimum über
dem Ostseegebiet. Die dadurch bedingte nordwestliche Lüft¬
strömung halt die Temperaturen aus niedrigen Ständen ; das
Wetter ist dabei meist trüb und regnerisch . Veränderlichesund sehr kühles Wetter mit weiteren Niederschlägen - ist zuerwarten .

Wrtternachrichten au« dem Süde »
vom 17 . Mai , früh.

Lugano heiter 12 Grad ; Biarritz bedeckt 13 Grad ; Nizza
heiter 16 Grad ; Triest wolkenlos 19 Grad ; Florenz heiter11 Grad ; Rom wolkig 17 Grad ; Ccrgliari bedeckt 16 Grad ;
Brindisi wolkenlos 20 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai j
Therm.
iu C.

16 . Nachts 9»6uJ 749 .1 11 .3
17 . Mrgs . 7“ U . j 750 .8 10 .3
17 . Mittgs . 2Mtt . 750 .5 10.1

* Regen 1

Absol.
feucht.

Feuchtig-
leit tu
Pro;.

Wiud Himmct

8 .7 88 SW bedeckt
7 .9 85 W *
7 .0 76 NW H

'

Hvchste Temperatur am 16.
darauffolgenden Nacht : 9 2.

Mai : 17 .0 ; niedrigste in der

Niederschlagsmenge des 16. Mai : 7 .1 mm .
Wafferstand des Rheins am 17 . Mai , früh : Schnster -

insel 3.31 m , gestiegen 13 cm ; Kehl 3.52 m , gestiegen 2 cm ;
Maxa « 5 .12 m, gestiegen 6 cm ; Mannheim 4 .80 m, gestiegen
4 cm .

Verantwortlicher SWxtfiatr: Jnlin » « ,tz in «arlsnch».
Druck und Verla«:

<8 . Brnnnsche Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .

TnfiimAitn 841 mü . M . Bad. Schwarzwald. Bahn-
I OullTIOOS . Btat. Wehr. Höbenluftkurort I. Ranies

Louisenbad. Geschützte Lag« , wald-
tunkränzte Hochtäler . Hotels , Pensionen , Privatzimmer .
Ansk . u . Prosp . gratis d . d . Kurverein Todtmoos E.V. J .57 .



Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht,

Freunden und Bekannten die Nachricht zu geben,
dass unser hochverehrter Mitteilhaber, Herr

Felix Schoeller
Papierfabrikant in Burg Gretesch b. Osnabrück

Ü

Ueberlingen

nach kurzem Leiden, Donnerstag den 16 . d. Mts. in
der chirurg. Klinik in Hannover, sanft entschlafen ist .

In dem teuren Entschlafenen betrauern wir einen
treu bewährten und aufopferungsvollen Ratgeber und
werden ihm stets das dankbarste Gedenken bewahren.

Gernsbach, den 17. Mai 1907 .

Seiden- u. Cigarettenpapier -Fabrik
Schoeller & Hoeseh

am Bodensee,
Mineral - und
Seebad, klima-

_ _ _ tischer Kurort.
Alte , höchst interessante Stadt (ehern , freie Reichsstadt ) mit hervor¬
ragenden Sehenswürdigkeiten . Aensserst geschützte Lage . Prachtvolle
Umgebung . Herrliche Fernsicht auf See und Alpen . Schattige Spazier¬
gänge in den ausgedehnten prächtigen städtischen Anlagen und Stadt¬
gräben in unmittelbarer Nähe Reizende Waldpartien und Ausflüge .
Grosse städtische Schwimm und Badeanstalt . In schönster Lage am
See das städtische Bad-Hötel mit schönem Park und Trinkhalle . Dabei
die neu erstellte Warmbadanstalt , schönste und vornehmste am Boden¬
see , die alle von den Aerzten empfohlenen und bewährten Heilbäder
enthält . Gute Gasthöfe . Privatwohnungen . Mässige Preise . Jagd - ,
Fisch - und Rudersport . Lawn Tennis -Platz . Kurmusik . Lesezimmer .
Elektr . Licht . Täglich 12 malige Dampferverbindungen von und nach
allen Hafenplätzen des Bodensees . Station der Bodensee -Gürtelbahn
Radolfzell - Ueberlingen - Friedrichshafen - Lindau - (München) - Bregenz -
(Innsbruck ) .

Nähere Auskunft und Prospekte gratis durch das H'611 .5 .2
Kur - Komitee .

G . m . b . H.
J .485

Bekanntmachung *
Die Ausfolgung weiterer Zinsscheine z« den Schuldverschreibungen der

Großherzoglich Badischm 3

*

1/2
°/o Eisenbahnanlehen von 1859/61 ,

1862/64 , 1875 , 1878 , 1879 , 1880 , 1886 nnd des 4 > Pränrieu -
anlehens von 1867 betr .

Zu den Schuldverschreibungen obiger Anlehen werden für die Jahre 1908
bis mit 1917 weitere Zinsscheine ausgefolgt.

Die Besitzer fraglicher Schuldverschreibungen können die neuen Zinsscheine
gegen Rückgabe der betr . Zinsscheinanweisungen vom 1 . Juni 1907 ab sowohl
unmittelbar bei Unterzeichneter Stelle , als auch durch Vermittlung der Großh .
Hauptzoll- und HaupisteuerSmter, Finanz -, Domänen- und SalinenSmter ,
der Direktion der Diskontogesellschaft in Berlin und in Frankfurt a . M . und der
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank in Frankfurt a . M . beziehen . Außer¬
dem können die neuen Zinsscheine zu den Schuldverschreibungen der 3 1/2 °/o
Eisenbahnanlehen von 1859/61 und 1862/64 noch bei dem Bankhause Joh . Goll
u . Söhne in Frankfurt a . M . und diejenigen zu den Schuldverschreibungendes
4 °/, Prämienanlehens von 1867 bei der Süddeutschen Diskontogesellschaft in
Mannheim bezogen werden.

Zu diesem Zwecke sind nach Anlehen, Buchstaben und Nummern geord¬
nete Verzeichnisse der betr . Schuldverschreibungen einzureichen . Bei diesseitiger
Stelle werden die Zinsscheinbogen während der üblichen Geschäftsstunden sofort
oder spätestens am nächstfolgenden Tage nach Einlieferuug der Zinsscheinan¬
weisungen ausgegeben. Wird die Vermittlung der obenaenannten Bez'rksfinanz-
stellen und Bankhäuser in Anspruch genommen, so werden diese über die bei
ihnen eingcreichten Zinsscheinanweisungen dem Ueberbringer Quittung aus¬
stellen und die betr . Zinsscheinbogenlängstens nach Umlauf eines Monats gegen
Rückgabe der mit Empfangsbescheinigungzu versehenden Quittungen ausfolgen.

Einsendungen durch die Post haben portofrei zu geschehen/ die Rücksen¬
dung erfolgt in diesem Fall auf Kosten des Einsenders und zwar unter Wert¬
angabe von 600 Mark , sofern eine geringere oder höhere Wertangabe nicht aus¬
drücklich vorgeschrieben wird.

Sollte eine Zinsscheinanweisung abhanden gekommen sein, so ist die Unter¬
zeichnete Stelle alsbald unter Vorlage der betreffenden Schuldverschreibung
hiervon in Kenntnis zu setzen , worauf der neue Zinsscheinbogen an den Besitzer
der letzteren verabfolgt werden wird . J '478

Karlsruhe» den 10 . Mai >907 .
Großh. Badische Slaalsschuldenverwaltung.

Handschuhe
Krawatten
Gürtel
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen
Ludwig Oehl

Nachfolger
KARLSRUHE i . B .

1 .198 .6 . 5 Kaiserstr . 112

Offenbarer Pferde
Ziehung 6 . Juni 1907

Bar Geld
sofort mit 80 °/0 auszahlbar
250Ö0 Mk .

1 . Hauptgewinn
5 OOO Mark ;
499 Gewinne zusammen
20 000 Mark

Günstigste Gewinnchancen
iO°/0 d . Einnahmewird verlost

i . . 4 II ! n Lote 10 Mk.
LOS X m . 1 Porto u . Liste 25 Pffl.

empfiehlt das General-Debit

J . Stürmer ,
sa «

r
r
9 Ibf:

In Karlsruhe : Carl Götz f
Hehelstr . 11/15.

«

S
S»
N

m

M . 117 .96 bevorrechtigte,
M . 43 287 .47 rmbevorrechtigte For¬

derungsbeträge .
Mannheim , den 16 . Mai 1907.

Friedrich Bühler ,
Konkursverwalter .
Bekanntmachung.

J .467 . Ettlingen . Nach rechtskräf¬
tiger Bestätigung des Zwangsvergleichs
wurde durch Beschlust des diesseitigen
Amtsgerichts von heute das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Söblcssermeisters Albert Rettenmaier
in Ettlingen aufgehoben.

Ettlingen , den 14 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Brunk.

erein Genesungssürsorge
(Großherzog Friedrich -Juüiläumsspende )

Einladung .
Die Mitglieder unseres Vereins werden zu einer Versammlung auf BS
Dienstag den 4 . Juni 1907, nachm. 1.274 Uhr

in das Lokal der Handelskammer Karlsruhe (Karl-Friedrichstraße Nr . SO) ein*

geladen. . „ , „
Tagesordnung ^ Wahl von fünf Mitgliedern in den Landesausschuß.

J '460 .2 .1 Der stellvertretende Borfitzende
des Landesansschnsies:

Schneider.

Eingerahmfe Bilder
” als

Verlobungs - und Hochzeitsgeschenke
empfiehlt in reicher Auswahl bei billigsten Preisen

£ 2. Büehle
Kaiserstrasse 149

Kunsthandlung und Rahmenfabrik
_ H'817 .5 .4

Städtisches Schwimm -
, Luft- n. Sonnen-Bad

/Durlach .
Die Badeanstalt kann am nächsten Sonntag ( Pfingstsonntag)

den 19 . d . Mts. von vormittags 8 — 12 und nachmittags von 2 —4
Uhr von jedermann unentgeltlich besichtigt werden.

Der Betrieb der Anstalt beginnt am

Pfingst - Montag den 20 . d . Mts .
Badekarten sind am Schalter der Badeanstalt erhältlich.
Durlach, den 15. Mai 1907 .

3 .429.2.2. Der GemeinderaL

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .

3 .465 . Nr . 5174 . Breisach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Schneidermeisters Christian Ortolf
in Jhringen ist nach Abhaltung des
Schlußtermins und vollzogener
Schlutzverteilung aufgehoben.

Breisach, den 16. Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Birkenmeyer.

Konkursverfahren .
3 .466 . Bruchsal, lieber das Ver¬

mögen des Gipsermeisters Mathäus
Moliior in Bruchsal wird heute am
15 . Mai 1907 , nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller August Keim
hier wurde zum Kenkursverioalter er¬
nannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
1 . Juli 1907 bei dem Gerichte anzu -
meldcn.

Es wird Dermin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte, Abt . I ,
Zimmer Nr . 4 , 2 . Stock , zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschiuffes und eintre¬
tendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung chczeichneten Gegen¬
stände ans

Samstag den 15 . Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

und zur Prüfung der cmgemeldeten
Forderungen auf

Samstag den 13. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig , sind, wird aufgeyeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
iem Konkursverwalter bis zum 1 . Juli
1907 Anzeige zu machen .

Bruchsal, den 15 . Mai 1907.
Grosth. Amtsgericht,

gez. Joachim .
Ties veröffentlicht:

Ter Gerichtsschreiber:
Baumann ,

Konkurseröffnung.
J .468 . Nr . 9695 . Lahr . Ueber

das Vermögen des Fabrikanten Wil¬
helm Ringwald in Lahr , Trampier¬
straße Nr . 49, wurde heute am 16 ,
Dtai 1907 , mittags 12 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Fabrikant Carl Schnitzler in
Lahr ist zum Konkursverwalter er¬
nannt . .

Konkursfordernngen sind bis zum
6 . Juni 1907 bei dem Gerichte an -
zumclden.

Es ist Termin anberaumt vor deni
Grosth . Amtsgericht Lahr zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sow 'e über die
Bestellung eines Gläubigeransschusses
und eintretendenfalls über die in §
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemcldeten Forderungen auf

Freitag den 14. Juni 1907,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaffe gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmaffe et¬
was schuldig sind , ist ausgcgeben,
nichts an den Gemeinschnldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 1 . Juni 1907 Anzeige z»
machen .

Lahr , den 16 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger ,
Grosth . Amtsgerichtsseiretär .

Konkursaufhcbung.
3 .469 . Nr .

' 6527 . Müllheim.
Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Wagners Gottfried Allingcr
in Sulzburg wurde durch Beschluß
des Konikursgerichts vom Heutigen
mangels einer den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechenden Konkursmasse
eingestellt.

Müllheim , beit 15 . Mai 1907.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Gnädig.

Schmier - uird Beleuchtungsstvffen fstx
die Rheinregukierimg ( untere Teil¬
strecke) , bestehend in 1700 kg Mo,
schinenöl , 700 kg ZhlinderA und 1800
kg Erdöl in sastweiser Lieferung , frei
Bahnstation Maxau . Die Bedingungen
können auf dem Geschäftszimmer der
Rheinbauinspektion eingesehen werden.
Schriftliche Angebote sind verschlossen,mit der Aufschrift „ Schmiermittel "
versehen , bis zum 28 . Mai d . I .,
vormittags 11 Uhr, aus dem Ge¬
schäftszimmer der Rheinbauinspektion
Karlsruhe , Stefanienstraste 71 , ein¬
zureichen. Tie Zuschlagsfrist beträgt
zwei Wochen . J .463.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1907.

Ter Gemeinderat Einbach, Amt
Wolfvch vergibt die Herstellung eines
1070 m langen Holzabfuhrweges im
Eemeindewald im Anschlane von rund
7600 M.

"
3 .477.

Angebote wollen .schriftlich bis
1 . Juni d. I . an den Gemeinderat
eingereicht werden , woselbst Bedingun¬
gen, Pläne und Kostenvoranschlag
einzusehen sind.

Die Gemeinde Münchweier und
die Wasserleitungsgenossenschast Et -
tewheimmünster vergeben die Erd -
und Metallarbeiten zur Herstellung
einer gemeinsamen Wasserleitung
mit zusammen 9360 Isd . in Rohr¬
strängen von 125 bis 40 mm Licht¬
weite, Hydranten , Schieber usw.

Pläne und Bedingungen liegen bei
der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht
aus . Angebotsformulare können von
daftlbst unentgeltlich bezogen werden.

Tie Angebote sind ' Herschlossen ,
portofrei und mit der Aufschrift

j „Wasferleitungsarbeitcn " versehen,
bis spätestens J .464 .

Freitag den 31 . Mai 1907,
vormittags % 10 Uhr,

an den Gemeinderat Münchweier ein¬
zureichen. Die Verdingungsverhand -
lung findet um oie angegebene Zeit
auf dem Rathause in Münchweier in
Gegentvart etwa erscheinender Bewer¬
ber statt .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Für die Vergebung ist die Verord¬

nung Grosth. Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 maßgebend.

Frciburg , den 16 . Mai 1907.
Großh . Kulturinspektion.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
J .462 . Karlsruhe . Mechaniker und

Krafttoagenführer Albert Friedrich
Schumacher, geb. zu .He-lelberg am
3 . Juni 1880 , wohnhaft daselbst , hat
um die Ermächtigung zur Aenderung
seines Familiennamens in „ Kehrer "
nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu ma¬
chen.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1907.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus nnd Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch.
Frey .

pMitftnmg
;»t Stifiitteoiilifriraj.

Die Großh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe vergibt die Lieferung von
21 Bockwinden für Senkbrücken ftei
Bahnstation Maxau in öffentlichem
Wettbeiverb aus Grund der Verord¬
nung des Grosth . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 . Die
Bedingungen liegen aus dem Geschäfts¬
zimmer der Rheinbau Inspektion zur
Einsicht aus ; die besonderen Bedingun¬
gen werden auch aus Verlangen den
Uebernehmern zugesandt. Die Ange¬
bote sind schriftlich , pvstfrci, mit der
Aufschrift „Senkbrückenwinden" ver¬
sehen , bis zum Dienstag den 4 . Juni
1907 , vormittags 10 Uhr, auf dem Ge¬
schäftszimmer der Rheinbauinspektion
Karlsruhe , Stephanieustraste 71 , abzu-
geben . • J .479.

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Karlsruhe , den 15 . Mai 1907.

Dergedmig
don

Konkursverfahren .
J .458 . Mannheim . Zur gericht¬

lich genehmigten Schlußverteilung
in dem Konkurse über das Vermögen
des Wirts Franz Bolz in Mannheim
sind 3893 .47 M . verfügbar .

Dabei sind zu berücksichtigen

Mid Kklkchbl «- »ß«ffcii.
Die Großh . Rheinbauinspektion

Karlsruhe vergibt aus Grund der Be¬
stimmungen der Verordnung des Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907, das Verdingungswesea
betreffend, — Ges.- u. V.-O .- Bl .
Nr . HI , Seite 71 u . ff. — die Lie¬
ferung ihres Jahresbedarfs an

Minm dör WttMlkn.
Die Glaserarbeiien für den Neubau

eines Dienstgebäudes auf Station
Lauda sollen vergeben werden. •

Pläne und Bedingungen , sowie Ar¬
beitsverzeichnisse liegen aus unserem
Hochbaubureau während der üblichen
Dienststunden an Werktagen zur
Einsicht aus . , J .459 .

Angebotsvordrucke können ebenda
erhoben werden.

Angebote sind ausgefüllt und aus¬
gerechnet bis

Montag den 27 . Mai 1807,
vormittags 10 Uhr,

kostenfrei , verschlossen und mit der
Auffchrift „ Angebot auf Glasevarbei¬
ten , Dienstgebäude Lauda " versehen,
einzureichen.

Arbeitsverzeichmsse und Bedingun¬
gen werden , soweit der Vorrat reicht,
gegen Vergütung der Auslagen nach ,
auswärts versandt .

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Für die Deiverbung und Verdin¬

gung der Arbeiten sind die Bestim¬
mungen der Verordnung Großh . Mi¬
nisteriums der Finanzen vom 3 . Ja¬
nuar 1907 maßgebend.

Lauda , den 15 . Mai 1907.
Großh . Bahnbauinspektion .

Simnwfc
jCinridj £ungai tmeint utfilen meint
JTJWem.
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